
ß Friedberge

WocffenUatt
Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zu 3 kr. berechnet

Sonntag 11 4/ 31 31. Juli 1859-

Ediktalladung.
Verschollenheit dcS HäuSlerSsobneö Andrea» 

Muller von Oberbernbach betr.
Auf dem Anwesen Hö.-Nro. 25^117'/, an der 

Nympbenburgerslraße zu München sind für den Ian- 
deSabwesenden Häuslersohn Johann Muller von Obcr- 
bernbach 30 fl.. Caulion für dessen Muttergut hypo- 
lhckarisck versichert.

Johann Muller, geb. den 26. Juni 1787, ehe­
licher Sohn der HäuslerSehelente Joseph und M. Anna 
Müller von Oberbernbach, wird seil 'dem russischen 
Feldzuge vermißt und ist bisher von dessen Leben und 
Aufenthalt keine Kunde vorhanden.

Da die Interessenten auf Löschung dieser Canticn 
dringen, so ergeht an Ivb. Muller oder dessen allen- 
fallsige DeSccndcnz die Aufforderung 

binnen 3 Monaten a die inscr.
Ansprüche an obiges Vermögen hierorts geltend zn 
machen, widrigenfalls nach Ablauf dieser Friss Johann 
Müller für verschollen, beziehungsweise todt erklärt, 
dessen Vermögen seinen Jntestat Erben ausgeantwortet 
und die deßfallsige Hypothek gelöscht wurde.

Aichach, den 7. Juli 1859.
Kgl. Landgericht Aichach als Einzelrichteramt.

I). aegr.
Koch-Sternfeld.

Bekanntmachung.
Baumann gegen Reindl, wegen Forderung.

Zu Folge dießgerichtlichen Auftrages werden am
Samstag den 6. August l. Jö.

Lormitt. 10 Uhr 
im Orte Schiltberg durch den dortigen Gemeindevor­
steher nachbenannte Gegenstände:

2 Kühe, 1 Wagen, 1 Egge, I Pflug, 1 Schubkarren, 
1 Windmüble und 1 G'scttstuhl mit Messer gegen so­
fortige Baarbezahlung an den Meistbietenden öffent­
lich versteigert, wobei der Zuschlag nur dann erfolgt, 
wenn daü Meistgebot drei Viertlheile des Cchäynngv- 
werlbes erreicht.

Aichach, den 20. Juli 1859.
Königliches Landgericht Aichach

als Einzelrichteramt.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Den Termin der Eröffnung der Feldjagd Herr.

Nach einer Entschließung der kgl. Regierung von 
Oberbayern vom 20. d. Mts. beginnt für den Land« 
gerichlsbezirk Aichach

1) die Hühnerjagd am 15. August I. IS. und
2) die Hasenjagd am 1. Septbr. l. Js.
Die Vorstände der Gemeinden haben dieses un­

verzüglich bekannt zu machen.
Aichach, den 28 Juli 1859.

Königliches Landgericht.
D. l.a.

Koch Sternfeld.

Bekanntmachung.
Armenfvnd Lechhausen gegen Pankraz 

Knappich Hypothek-Zinsen betr.
Dienstag den 6. September l. IS.

Nachmittags 1—3 Ubr
wird daS Anwesen Hs.-Nro. 104 mit Wohnhaus, Stall, 
Hofraum und Wurzgarten zu 6 Dezim. das Kraul- 
bett Pl.-Nro. 782'/» zu 6 Dezim. nebst der f. g. Leßlc- 
wiese Pl.-Nro 2203 zu 1 Tagw. 0,8 Dezim. des Ja-
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brikarbeiterü Pankraz Knapxich zu Lechhausen im Schäy- 
ungewerthe von 193 st, jn» tortigett unteren Wirlhü- 
baitfe keö Mar Raidl nach §. 64 des Hyp.-Ges. oor- 
behaltlich der §^. 98 101 des Prozeß Gesetzes von 
1837 öffentlich an de» Meistbietenden verkauft, wozu 
Kaufslustige eingeladen sind.

Die Verkaufsbediuguuge» werden am Termine 
bekannt gegeben-

Friedberg den i9. Juli.
Das kgl Landgericht Friedberg. 

Widder.

V e k a n n t m a ch u n g.

An sämmtliche Landgemeindeverwaltungen des 
Landgerichtsbezirkes.

Die Aufstellung von Gemeindedieuern betr.
Noch immer sind in einigen Gemeinden keine Ge- 

ineindedieuer aufgestellt, und in anderen diese so ge­
ring bezablt, daß eine genaue Erfüllung ihrer Pflich­
ten gar nicht zu erwarten ist

Wiederholt hat deshalb die f. Regierung befoh­
len, darauf zu dringen, daß in allen Gemeinden tüch­
tige Gemeiudediener ausgestellt werden, wobei dieselbe 
zugleich bemerkte, daß dem Vorgeber, als wolle Nie- 
mand in der Gemeinde diesen Dienst übernehmen, kein 
Werth beizulegen sei.

Indem man deshalb alle jene Gemeinden, in wel­
chen noch keine Gemeindediener ausgestellt sind, zur 
unverzügliche» Aufstellung beauftragt, erhalte» übri­
gens sämmtliche Landgemeindeverwaltunge» die Wei- 
sung

binnen längstens 8 -ragen 
de» Namen, daö Alter und den Gehalt deS Gc- 
meindedienerö anher anzuzeigen, 
und zwar bei Vermeidung der Abordnung eines Wart­
bote».

Aichach, de» 14. Juli 1859.
Der königl. Landrichter.

Wimmer.

Ediktalladung.

Verschollenheit des Andreas Stocker von
Paar betr.

Auf dem Anwesen deü Joh. Lindermayer HS.-Nro. 
16 zu Schönleiten sind für den vermißten Andrea» 
Stocker von Paar 133 st. 20 kr. Erbgutö-Caution 
hypothekarisch versickert.

Andreas Stocker, geb. den 27. Febr. 1791, ehe­
licher Sohn der Bckneroehelente Benedikt und Mag­
dalena Stocker von Paar, ging im Jahre 1812 beim 
k. Jnfanterie-Leibregnuenl zum Militär und machte 
den russischen Feldzug mit.

Da von demselben eine Kunde bisher nicht vcr-

Handen ist, nnd die Interessenten auf Löschung der 
fraglichen Kaution dringen, so ergeht an Andreas 
Stocker oder dessen allensallsige Descendenz die Auf­
forderung

binnen 3 Monaten a die inscr.
ihre Ansprüche an obiges Erbgut bierortö geltend zu 
machen, widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist Andreas 
Stocker für verschollen beziehungpiveise todt erklärt, 
dessen Vermögen seinen Jutestaterben ausgeantwortet 
und die deßfallstge Hypothek gelöscht würde.

Aichach, 6. Juli 1859.
Kgl. Landgericht als Einzelrichcerawt

Wimmer.

Bekanntmachung.

Baudrerler und Wiedemann gegen 
Dannhauser wegen Forderung.

Am Montag den 8. August l. Jü., Früh 10 wer­
den im Dorfe Oberwittelsbach d G. durch de» Ge- 
meittdevorsteher daselbst -1 Kühe im Werthe z» 130 st 
öffetttlich a» de» Meistbietettden versteigert, was hie- 
mit besannt gemacht wird.

Aichach am 20. Juli 1859.
I). I. a.

Koch-Sternfcld.

Bekanntmachung.

Die Steuerlisten für die Gewerbs-Zugänge im 
RentamlSbezirke Friedberg pro 1858/59 werden vom 
Mittwoch den 3. August 1859 au

14 Tage hindurch
im Bureau des unterfertigten kgl. Rentamts zur Ein­
sicht der betheiligten Geweibsteuer-Pflichtigen aufger 
legt.

ES wird dieses mit dem Bemerken bekannt ge­
macht, daß von dem gedachten Tage (3. August) an 
etwaige Nichtigkeitsbeschwerde» und Reklamationen ge­
gen die von dem Cteuer-Prüsuugs-AnSschusse gefaßten 
Beschlüsse, sowie gegen die von dem kgl. Reutamle 
vorgenommene» Sleuerberechttungen innerhalb einer 
uuerstlecklichen Frist von 3 0 Tage» bei dem kgl. 
Rentamt« Friedberg angebracht werden könne».

Friedberg am 29. Juli 1859.
Königliches Rentamt Friedberg

Schmidt.

P r i v a t-A n z e i g e n.
Capitalien

zu jeder beliebigen Größe besorgt stctsfort, da» 
Commisflons-Burcau

Hu«io Höfflc,
Dcmknikanergasse A. 63 in Augsburg.
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A u s z u l c i I) f n

Hub wieder 600, 1000, 2000, 1500, 1800, 3000, 
4500 und 7000 fl- durch

Daö obrigkcitl. lij. Eommissionö-Bnreau: 
P. P. Jngedult 6. 4 

in Augsburg.

Münchener und Aachener Mobiliar- 
Fcuer-Vcrsicherlings'Gesellfchaft/ 

gestiftet 1823.
Rechnungs-Abschluß pl'0 1858.

Grundkapital . . . fl. 5,250.000 kr. —
Prämien- und Zinsen Einnahme

für 1858 (ercl. der Prämien für
spätere Jahre) . . . „ 2,883.071 „ 6

Prämien-Reserveil . > „ 4.456,788 ,. 42
fl. 12,580,859 kr. 48

Versicherungen in Kraft während
deü Jahres 1858 . . fl. 1,455,413.184

Zu Versicherungü-Lermirtlung empfiehlt sich 
Sieger,

Agent iu Aichach.

Anzeige.

30 Stück junge, völlig ausgewachsene Enten sind 
um 18 fl. zu verkaufen; wo sagt die Ncdaklicu deö 
Aichach-Friedberger Wochenblattes.

Die E i ch l e i tc r'sche Buchdruckerei in Friedberg 
empfiehlt zur geneigten Abnahme:

1) der Inventarien
2) der Cenkurrenzrolle»
3) der Register über verkündete Gesetze und 

Verordnungen.
4) der Verzeichniße der HeimalhSangebörigen sHei- 

mathsberechtiglen. In- und Beisaßen, Mielhleute 
rc -c.)____________ _ _

In nächst kömmeirder Woche finden folgende 
öffentliche Verhandlungen'beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach starr.
Donnerstag den 4. August, Vormittags 0 Uhr. Untersuch­

ung gegen Johann Rabl von Aschbuch wegen Ver­
brechens des ausgezeichneten Diebstahls.

Am nämlichen Tag, halb 1 l Uhr. Untersuchung gegen Jo­
hann Langmayr von Grillheim wegen Vergehens des 
Betruges.

Nbgeurtheilre Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 14. Juli, Vormill. 8 Uhr. Viktoria

Fischbach von Kösching wurde wegen Verbrechens des auSgczeich- 
nett» Betruges II. Grades durch Fälschung einer Privatur­
künde zu einer vierjährigen ArbeüshauSstrafe vcrurtheilt.

An demselben Tag, Vormittag 10 Uhr. Taver Bögt 
von Mühlried wurde wegen Vergehens der Körperverletzung 
zu ciner gmonatlicheu doppeltgrschärficn Gefängnißstrase ver- 
urtheilr.

Am nämlichen Tag, Nachmilt, halb 3 Uhr. Johann 
Zeller von Grvßeiölingen wurde wegen Vergehens des Dieb­
stahles zu einer 1 monatlichen Gcfangnißstrafe vccurlheilt.

Verschiedenes.
In Italien soll es sehr wild aussehen, und es 

wäre nicht unmöglich, daß die französische» Truppen, 
bevor sie den italienischen Boden verlassen, eine zweite 
römische Expedition, diesesmal für ganz Italien, zu 
unternehmen haben. — Man versichert: die Soldaten 
Garibaldi'ü, UUoa'ö und die sonstigen Freicorpö seien 
entschlossen, die Waffen nicht niederzulegen.

Aus Neapel lauten die Nachrichten unbefriedi­
gend. Der König zieht sich nach Gaeta zurück, da er 
auf die in der Hauptstadt flativnirteu Truppen sich 
nicht verlassen taun.

Livorno, den 22. Juli. Die Municipalität von 
Florenz hat für Anneralion au Sardinien votirt. 
Der Monitore Toscano enthalt einen heftigen Artikel 
gegen die vertriebene Dynastie. — Surin, de» 23. 
Juli. Es geht das Gerücht, daß die sardinischen 
Eommissarie» in ToScaua. Modena und Parma als­
bald zuruckberufen werde» sollen.

Eine Schlacht - Episode.
Madame Eros. Marketenderin bei einem Jäger­

Regiment. eine hübsche Frau von 22 Jahren, bat am 
Morgen ter Schlacht von Seiferiiio ihren Manu, einen 
Evldate», um die Erlaubniß, der Truppe folgen zu 
dürfen, damit sie den Verwundete» beistehen könne. 
Ihr Mann welcher bei der Reserve cingetheilt war, 
gab seine Einwilligung. Madame Eros warf das Fäß­
chen nm ihre Schulte.», nahm einen Krug mit frischen 
Wasser und ein Paket Eharpie mit und machte sich 
auf dem Weg. Sie stellte sich in die Reihen der 
Jäger und blieb dort fortwährend im Bereiche der 
Kugeln. Sie war mitten unter den Svltatcn und 
heilte alle Gefahren mit denselben. Die Kugeln pfif­
fen um sie herum; sie achtet nicht darauf. Sie ver­
band mehrere Verwundete, und half einem Hundert- 
gardifte». de» eine Kugel in der Nähe des Kaisers 
niederwarf. Einige Augenblick später fand sie auf der 
Erde ausgestreckt einen Jäger der an der Seite ver­
wundet und Halbtod iu Folge des Durstes und Fiebers
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war. Madam« Eros nährte sich, beugte sich zu ihm 
nieder, mischte in ein Glas »Wasser einige Tropfen 
Branntwein, unterstützte seinen Kopf und gab den Lei­
denden zu trinken. Während dieser trank, sauöle eine 
Kugel daher, zerschlug das Glaö, tödtete den Verwun- 
dtten und nahm den kleinen Finger der Madame CroS 
mit. Die Verwundung veruisachte der Frau große 
Schmerzen. Cie begab sich zum »Verbandplätze. »Ans 
dem Wege dahin traf sie einen Ziraillenr Namens 
Niche, dem ein Schuß beide Schenkel durchlöchert 
Haltle. Selbst verwundet, konnte sie ibn nicht auf- 
deben; allein sie beugte sich zu ihm nieder, er hielt 
sich mit beiden »Armen an dem Halse des braven, mu- 
lHitzen Weibes fest und so zog sie ihn bis zur »Ambu-

lance. wo man seine und ihre Wunden verband. »Am 
folgenden Morgen begegneten Madame Lorü, welche 
sehr litt, dem Chirurgen der Hundertgarden. Dieser 
untersuchte ihren Finger nnd sagte ihr, daß eine »Am­
putation vorgenommen werden mußte. „Nun," er­
widerte »Madame Croü, ,,so möge es gleich geschehe»!" 
und hielt ihm ruhig ihre Hand hin. Die »Amputation 
ging vor sich, ohne daß sie einen Schrei ausstieß. Tic 
Ringe, welche sie am Ringfinger trug, hallen diesen 
gerettet, sonst hätte er auch ampulirt werde» muffen. 
Die Ringe, welche von der .Kugel zerbrochen worden 
waren, hat man dem Kaiser gebracht und ihm das 
»lulhige Benehmen ter tapfern Frau milgelheilt.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 23. Juli 1859.

Frucht- 
Sorten

»Waizeu 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

Sch r -. 

3in Ganze» 
vorhanden.

inne n st a n d.

Hieran s)m Oicst 
vertäust. , geblied.

Durchschnittopr. pr.

höchster mittlerer

Schäffel

mindester
Ganzer Erlös

Gegen die legte Schranne 
ist der 

Mittolpreiö
gefallen

— ' 55
—J — 
— ' — 
— J 29 (

gestiegen
_______S

167
129 

2
10S

401

ch ä f f e l.
160
1-6

161
360

7
3
2
2 

u

st- I kr.
1 — —

15 • 11
9 । 21

8 | 59

14
8

8

13
39

38

13
7

8

36
54

17

2275
1091

—
898

4265

45 
6

—
14
5

-4- 

-
__

■ II

Ai ch a ch e r Vtkrualien-Preisc.

(Erdrückt i» der Eickleiter'schen Dnchtruckerei in Friedberg )

Fleisch per Pfund. kr. Ivi- Brod Pfd. Vrb. ^nr. Modi, pr. Dreiüiger.

Ochsenfleisch, gemästete» U — Halbkreuzer Semmel — 3 -- »Mnndinehl oder »Auszug. 5 3
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 6 — .^Semmelmehl . . . 4 3
Rindfleisch II — Halbkreuzer »Röggl — 4 2 3 ^)»Mittel- od. Roggenmehl 3 3
Schwcinfleisch 16 I— Kreuzer Röggl — 9 1 2 ' Nachmehl .... 2 3
Kalbfleisch 9 Halbbayen Laib — 29 1 2 E sBcutel- od. Brodmchl 2 2
Schaffleisch — 1— Bayen Laib ___ 1 26 3 — 1 Pfd. Roggenbrod 2 1

Vikruallen - P reite für Friedberg und Lechhausen.

Fleisch, pr. Pfund, ,kr. pt. 1 »Brod. ! Pfd. [ Lth. iQnt. ITHeil, »Mehl, pr. Dinkl. | ff. | fr.lpf

Ochsenfleisch, gemästete» — — »Mund-Semmel — 4 1 — Feines »Mundinchl 1 48.-
Kuhfleisch — -— Kreuzer Semmel — 5 2 — Semmelmehl l 24 —
Rindfleisch — — Zweikreuzer Röggl — 17 — — »Waizenmehl f 8i- •
Schweinfleisch — — »Vierkreuzer Röggl 1 2 — — Geringere» Waizenmehl — 52 —
Kalbfleisch — — Batzen Laib 1 24 — Roggenmehl — 42i —
Schaffleisch — — »Achlkreuzer Laib 3 ! 16 — — Oi'achmehl __ i?l-

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. —- pf. — 1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 pf.

Münch«« 15. Juli. 'Augsburg 22. Juli. S chrobenhausen 21. Juli. Friedberg 21. Juli.

Fersen. Walzen. Korn. Gerste. | Haber.
vrt der L-qr-nnc ^ - inittf. mind. kochst., mitl. s mind. höchst. । mutl. | nun», höchst.s mitrtj mind.,höchst., »liltl.-miud.

Ist. kr. kr st. ssr.
st. frjfl. |fr. Ist. |fr

st. I fr. |6. ,fi . 11.1 fr. st. • fr. st. jfr. | fl.lfr Ist. 'ks.ist fr JtI. > fr.
München ... — - - - — — — 15 31 13 56 12 36 11/ 7 . 10,29. 9 59 11 118 10 33 10 35( 8' 48, 8 7 7'37
»Augsburg . . -------- — — — 15 7 U 26 13 32 10. 1 ; 3/ 2| 8 31 9.40, 9 2 8 31' 9 10' 8 37, 8 15
Schrobenhausen------- - — — —- 14 1,13 13 12 6 9, 9 , 8,13/ 7 56 — >—t—.——i—I 9 18; 9118f 8 20
Friedberg . . 5 38 1 501 4 12(16 1S( 15 43 15, 8 9.17/ 8,311 7,451- : - —1— -■—1 L 22i 9 10 8 58

(Redizirr von Tb. Müller.)


